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Amtliche Dekanntmachungen.

K Amtsgericht Calw.

B e k « r»n t m « ehu n g.
Die Inhaber der in Art . 20 Nro . 1— 3 des Gesetzes

vom 18 . August 1879 betr . die Ausführung der Reichs-

koiikursorduung , bezeichueten Vorrechte , insbesondere die Ehe¬

frauen bezüglich ihres dem Ehemann bei Eingehung der

Ehe oder wahrend derselben zugebrachten sowohl eigenthüm-

lichen als nutzuießlichen Vermögens sowie bezüglich ihrer in

Art . 28 des -Pfandgesetzes erwähnten vertragsmäßigen An¬

sprüche werden unter Hinweisung aus die K . Verordnung

vom 16 . April d. I ., betreffend die Register über die zur

Währung der Vorrechte im Konkurse angemeldeten Forder¬

ungen (Reg .-Bl . von 1871 Nro . 20 Seite 299 ff.) daran

erinnert , daß die Frist zur Anmeldung ihrer Forderungen

und demzufolge zur Wahrung ihrer Vorrechte m t dem 30.

d . Mts . «bläust.
Den 15 . September 1881.

Oberamtsrichter.
Perreno n.

Woiitischs Maehricdten
D ^ utfeves Rciür.

— Berlin . 13 . Srpt. Von der  Kaiserbegegnung in Danzig

verlauten nachträglich noch manche Einzelheiten . vor, denen die politisch

wichligen sich namentlich auf das außrroreentlichr Wohlwollen beziehen,

welches der russische Monarch dem Fürsten Bismarck  entg qendrachts.

v . Saburow , der hiesige russische Botschafter , bekanntlich eine dem Kanz¬

ler außerordentlich genehme Persönlichkeit , ist über den politischen Ideen¬

austausch zwischen seinem Monarchen und dem Fürsten Bismork hocherfreut.

— Der Tanziger Korrespondent der „N . Fr . Pr . " berichtet über dis

Kaiserzusammenkunft einige Einrelheiten , die vielleicht erfunden , aber des¬

wegen nicht weniger amüsant sind. So . daß bei der Tafel im Artushoss

der Kaiser Wildelm dem Reichskanzler über Tisch mit herzlichster Miene

zutrunk . „Fürst Bismarck erhob fick und leerte sein volles Glas mit

burschikoser Eleganz in einem Zuge Noch hatte er sich aber nicht nieder¬

gesetzt , als ihm auch Kaiser Alexander zutrank , und im Nu hatte der

Kanzler sein Glas wieder gefüllt und kam mir gleicher Gewandtheit dem

Zar — wenn hier der Ausdruck erlaubt ist — den „Ganzen " nach . Ueber-

haupt beschäftigte stch der Zar sehr viel mit dem Kanzler . und es wurde

sehr bemerkt , wie er nach Tisch sich mit demselben in eine trauliche Ecke

an dem alterthümiichen Ofen des Saales zurückzog und eins lange ernste

Unterredung mit ihm hielt ."
— Der Gesandte am Kgl . Württembergischen Hofe , Wirkt Gch . Lega¬

tionsrath v Bülow,  hat sich von Siuttgart nach Itzehoe begeben , um

daselbst , wie demnächst in Baden -Baden , den Jrnmediat - Vortrag über die

Angelegenheiten des auswärtigen Ressons in üblicher Weise zu übernehmen.

— Geh . Reg .Rath Prof . Reuleaux  ist am kl.  von Australien in Mar¬

seille gelandet und wird m Kürze in Berlin eintrcffen
S ch w e i z

Bern,  13 . Sept Jede sozialtstischeBestrebujNg.  die unter

rother Fahne marschirl , muß stch in Bern  aus entschiedene Bekämpfung

Seitens der Bevölkerung gefaßt machen. Hierin aehen Stad ! und Land

in erdrückender Mehrheit einig . Diese Thalsuche sckeint io sehr festzuste¬

hen . daß von einer Petition an die Behörden zur Unterdrückung des jetzt

nach Bern angesagten S oz i a l i ste n ko n gre ss e s kaum dir Rede sein

wird . Zu der schon bestehenden Abneiqvng gegen die Sozialisten überhaupt

gesellt sich in Bern noch der mächtige Groll über die offenbare Provokation,

welche in dem Bestreben liegt , den m Zürich unmöglichen Kongreß in Bern,

als Bundeshauptstadt , zu halten . Die weitaus überwiegende Stimmung der

hiesigen Kreise läßt sich am besten mit dem drohenden Leruerwort ausdrü-

cken: „Sie fülle nume cho !"
Frankreich.

Paris.  12 . Sept . Frankreich hat in Erfahrung gebracht , daß der

Khedive mit seinem Vater in lebhaftem Verkehr gestanden hat ; es ist fast

gewiß . daß beide mit einander im Emverständmß waren und von dem

Eintreten der revolutionären Ereignisse vorher gewußt haben . Erst gestern

schickte der Khedive eins Depesche über dis Süuation seinem Vater nach

Vichy ; Frankreich überwacht diesen Verkehr.
Toulon,  15 . Sept . 2 Bataillone Infanterie und 2 Batterien wur¬

den beute nach Tunis  eingeschifft . Im Arsenal wird eine große Thätig-

keit mit Rücksicht auf die großen noch bevorstehenden TruppemranspoAs

entfaltet . Das Geschwader  im Golfe San Juan erhielt dis Ordre,

sich bereit zu halten , um Mlt dem ersten Signal übzuiaufen.
An der Grenze von M aro 'kko  wird ein franzöfis ' chesObser-

va l ion« ko rps  ausgestellt werden , um die Regierung dieses Landes,

dis auf die von Frankreich beanspruchte Grenzbenchligung nicht eingehen

will , zum Nachdenken zu bringen.
G n g l a n d.

London,  13 Sept Die Times meidet aus Konstantinopel : Der

Ministerrath vom 12 . Sept . hat beschlossen, einen kaiserlichen Kommissär

nach Egypten  zur Untersuchung der dortigen Vorgänge zu entsenden.

London,  14 . Sept . Gestern Nachmittag erfolgte dis Beendigung

der egyptlschen Krisis durch die Unterwerfung der Obersten . Dieselbe ist

wesentlich der Furcht vor der türkischen Okkupation zu verdanken , für deren

Ankunft bereits Vorkehrungen in Alexandrien angeordnet waren.

Fe u i LLe Lo n.
Die Doppelgängerin.

V o n A . S.

(Fortsetzung .)

II.
Die Geliebte.

„Sie verdammen mich, ehe Sie mick gehört haben , Henriette . Ihre

Liebe macht mich stolz und glücklich, und indem ich sie erwiedere , folge ich

dem Drange meines Herzens ."
„Wahrhaftig . Georgs ? " fragte sie mit einem Blicke, der deutlich ihre

Leidenschaft sür den Grasen verrieth und die Geneigtheit , ihm zu verzeihen.

„Ich habe auf Anordnung meines Arztes die Reise aufgeschoben ."

„Mein armer Freund 1" ^ ries sie in einem plötzlich veränderten Tone.

„Einige Tage der Ruhe haben mich wieder bergestellt ."

Henriette sah ihn einen Augenblick an , dann küßte Sie ihm die Stirn.

„Mein Gott , es ist wahr — Sie sind bleich und eine Melancholie

spricht sich in Ihrem ganzen Wesen aus , die mich auf eine körperliche In¬

disposition schließen läßt . Armer George . Schevenigen und meine Fürsorge

werden Sie heilen . Wie fühlen Sie sich? Hat die Reise Sie angestrengt?

Haben Sie irgend einen Wunsch , so sprechen Sie ihn aus - "

„Henriette , ich habe einen Wunsch !"
„O , zögern Sie nicht !" rief Sie eifrig.
„Haben Sie Nachsicht, wenn dem ReconvaleScenten da » muntere We¬

se» gebricht , das er bisher zeigte . Bald werde ich völlig genesen sein, und

wenn wir im Herbste nach Brüssel zurückkehren — "
„So öffnen Sie den Freunden Ihre Säle , um ihnen die Gattin ent-

gegenzuiühren . Also , George , verfügen Sie von diesem Augenblicke an über

die Morgengabe ihrer Braut !"
Der junge Graf drückte die schöne Frau an seine Brust . Henriette 's

lebhafte Laune war wiedergekehrt , und während des Frühstücks unterhielt

sie den Geliebten mit der Auszählung der im Bade anwesenden Gäste . Lord

Darnley 's erwähnte sie nicht , obgleich George wußte , daß er sich in Sche¬

uerungen befand.
„Und nun , mein Freund , werde ich den Beweis liefern , daß ich für

Sie gesorgt habe "
Mit diesen Worten verließ sie den Tisch und klingelte der Kammer¬

frau . Nach zwei Minuten hatte sie den Hut uud Shawl angelegt.

.Herr Graf, " sagte sie mit einer graziösen Verbeugung , „Ihren Arm !"

Beide verließen das Landhaus . Henriette schlug einen Seitenpfad

ein . der von der Hauprallee zu einem Gebüsche führte . Zwischen den Bäu¬

men erhob sich eines jener holländischen Bauernhäuser , die sich durch eine

fast übertriebene Reinlichkeit auszeichnen . Das lange , ein Stock hohe Ge¬

bäude schien hellbraun lackirt zu sein. Die Jalousien an den glänzenden

Fenstern waren mit grüner Oelsarbe angestrichen . Ueber der Thür wölbte

sich eine dichte Epheulaube . Aus einem der Fenster sah ein alter HöllLn-

der , der gemüthl ' ch seine Thonpfeife rauchte.
„Termöhlen, " rief Henriette , „hier bringe ich Euch den Gast !"

Der Höllänver verschwand , um gleich darauf in der Thür zu erschei¬

nen . Freundlich grüßend empfing er das Paar . und führte es dann die

wetßgescheuecte Treppe hinan . Eine musterhafte Ordnung herrschte auf dem
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Rußland.
St . Petersburg . 13 . Sept . Der „Regierungsbote * meldet:

Gestern um 4 >/r Uhr Nachmittags sind der Kaiser und die Kaiserin , der
Thronfolger und die Großfürsten Georg . Wladimir und Alexei auf der
Dacht „Alexandria " in Pelerhof wieder eingetroffen.

Türkei
Konstantinopel,  12 . Sept . Beim Brand der kaiserlichen Stall¬

ungen wurden 4 Personen durch durchgehende Pferde getödtet , viele Equi¬
pagen verbrannten . Der Schaden wird auf zweihunderttausens türkische'
Livres geschätzt. — Alle Journale erhielten Befehl , bezüglich Aegyptens
nichts zu veröffentlichen.

Amerika.
Longbranch,  13 . Sept . Der Präsident  verließ gestern zum

erstenmal das Bett und brachte eine halbe Stunde im Lehnstuhl ohne Er¬
müdung zu ; es soll di<s täglich wiederholt werden , so lange der Zustand
günstig ist . Tie Lungenaffektion verschwindet.

Longbranch.  13 Sept . , Früh . Die Heilung der Wunde Gar-
fields schreitet günstig fort ; der allgemeine Zustand ist befriedigend . Dr.
Bliß erklärt die Befürchtung der Eiterbildung in der Lunge für beseitigt
und ist überzeugt , daß die Kugel j -tzk völlig eingesackt ist. Von halb ll
Uhr Abends wirs gemeldet : Der Präsident schlief ruhig und hatte keine
Fiebersymptome.

Longbranch,  14 Sept . Bulletin von LO/s Uhr Morgens . Gar-
field verbrachte eine gute Nacht und scdlief genügend . Er »st heute munter
und heiler und ißt Früchte mit Appetit . Puls 100 , Körperhitze 98 .04,
Athemholen 19.

Washington.  11 . Sept Wie schon gemeldet schoß der Artillerir-
sergeant Mason  auf den Attentäter Guileau  durch das Fenster seiner
Zelle . Die Kugel streifte den Kopf Guiteau 's und bohrte sich alsdann in
dis Wand der Zelle . Mason wurde sofort verhaftet . Er erklärte , er hätte
ks für seine Pflicht gehalten den Mann . welcher den Präsidenten beinahe
ermordet , zu tödten . — Las in Port Huron ( Michigan ) gebildete Hilfs-
komite hat die verheerten Ortschaften ju den Distrikten Huron und Sa¬
nitär  besucht und berichtet , daß 200 Opfer der Waldbrände  bereit«
beerdigt worden und täglich wehr Leichen gefunden würden . 1500 Familien,
bestehend aus tO .eOO Seelen , haben ihre ganze Habe verloren , und Viele
wüsten der Kälte und dem Hunger erliegen , falls ihnen nicht rasch Hilfe
geleistet wird.

New - Dork,  12 . Sept . Ein östlicher Orkan brachte der atlantischen
Küste große Neg enschauer.  Auch in den Weststaaten scheint die Dürre
beendet.

Tages Neuigkeiten.
— Böblingen,  13 . Sept . In letzter Woche entfernte sich ein Bahn¬

wärter mit fernem Kind und dem Vermögen seiner Frau im Betrag von
ca . 4o0o Derselbe reiste in die Schweiz , wurde jedoch durch die Be¬
hörden veranlaßt , wieder umzukehren . Das Geld .halte er bei einem Bank¬
hause in Zürich deponirt.

— Stuttgart,  13 . Sept . Der württembergische Bäckerverband , wel¬
cher am <9 Juli d. I . ins Leben getreten ist, hielt gestern in der Lieder-
halle seinen ersten Verbandstag ab , welchem r50 Mitglieder aus allen Orten
Württemberg » beiwohnten . Die Versammlung setzte die Dauer der Lehr¬
zeit für die Bäcker aus zwei Jahre im Minimum fest ; ebenso beschloß man
die Einführung des Germaniabuches für Gemüsen auf Antrag des Referen¬
ten . Die Errichtung von Innungen in allen bedeutenderen Städten wurde
empfoh ' en, desgleichen auch die Errichtung von Fortbildungsschulen für Lehr¬
linge und Gehilfen nach hiesigem Systeme . Auch über die nach den Be¬
stimmungen der Reichsgewerbeordnung und Aufhebung der früheren M-
Nisterialversügungen durch Erlaß des Ministers des Innern von >877 »och
zulässige polizeiliche Kontrole wurde gesprochen und als Ort des nächst¬
jährigen Verbanditage » Heilbronn gewählt.

— Von der Tauber.  12 Sept . M 't dem prophezeiten Kometen¬

Wein , d. b. einer vorzüglichen Güte , gleich der anno 1865 , wird es nichts.
Denn die Traubenreise hat Fortschritte nicht gemacht , wie man sie Ende
Juli erwartet hatte . Der August hat sie nicht gekocht und der September
kann sie nicht braten , denn wir haben nun 7 Wochen bedeckten Himmel,
so daß die Sonne nur selten ihr Antlitz zeigen konnte und fast jeden Tag
Regen Das Oehmd mußte dabei sozmagen nach Hause gestohlen werden,
und die Kartoffeln , welche sich beim Eintritt des Regens erhalten hatten,
sind nun in Folge der Nässe auffallend schnell abgestanden.

— Gaildorf.  12 . Sept . Mit Gründung eines Verschönerunge¬
vereins  hat unser unermüdlicher LandtagSabg . O .A.-Pfleger H a a s den
Anfang gemacht , indem er aus seinem Terrain beim Tunnel einen Aus¬
sichtspunkt  zur allgemeinen Benützung Herrichten ließ Gestern , am
Geburtsseste I M der Königin,  fand die Einweihung dieses Platzes
als Vergnügrmgspunkt statt Der Eigenthümer der Anlage hieß die zahl¬
reich Versammelten aus dem Aussichtspunkt willkommen , welchem der Name
„Olgahöhe " unter Ausbringung eines dreifachen , weithin schallenden Hochs
auf unsere in Ehrfurcht geliebte Königin gegeben wurde.

— Pforzheim,  14 . Sept . Wir sind heute in der Lage , unserem
gestrigen Berichte , speciell der Beschreibung der Serenade an der Post , er¬
gänzend nachzulragen , daß nach Absingung des „Kirchleins " von Becker eine
Deputation , bestellend aus dem Hrn . Oberbürgermeister Groß , den Stadt-
iälhen Werner , Korn , Otto Ungerer und Franzmann und dem Stadtver¬
ordneten Wilh Stahl ( die beiden Letzteren in Feuerwehr -Uniform ) zu S.
Königl . Hoheit sich begab , wo Herr Oberbürgermeister Groß in kurzer wohl¬
durchdachter Ansprache den Großherzog , namens der Stadt begrüßte und
d.melden herzlich willkommen hieß . S . Königl Hoheit dankten in beredten
Worten , reichten dem Herrn Oberbürgermeister , sowie jedem Mitglieds des
Fest-Comiies tief bewegt die Hand , der Stadt Pforzheim für ihren fest¬
lichen Empfang die allerhöchste Anerkennung aussprechend.

— Mit dem 15 September tritt der für den Sommerdievst eingestellte
Wittagsschnellzug nach und von Wildbad  außer Betrieb . Ferner ist
auf der Strecke Pforzheim - Calw  zu berücksichtigen , daß der Mit¬
tags i Uhr 7 Min . von hier abgehends und 3 Uhr 25 Min . von Calw
(resp . Teinach ) zurückkehrende Personenzug künftig nur noch an Sonn - und
bürgerlichen Feiertagen kursieren wird.

— Frankfurt,  13 . Sept . Aus der allgem . disch. P a t e n t - und
M u st e r s ch u tz - A u s st e l t u n g F r a n k s ur t a. M . 1881 hier erhielten
die Firma C. D . Magirus  in Ulm und I . A. L t o tz in Siuttgarl
goldene Medaillen.

— Dresden,  10 . Sept . Zu den Tagesereignissen gehört der Ansenl-
halt des ehemaligen kgl. sächsischen Hofkapellnieistcrs Richard Wagner in
Dresden . Seit Montag weilt derselbe zum ersten Male wieder in unserer
Stadt , seitdem ihn die 1849er Mai - Ereignisse dem hiesigen Wirkungskreise
entrissen haben . Mit irgend einer Kunst - dezw. Theaterangelegenheü hängt
zwar sein Besuch nicht zusammen — er hat vietmehr nur die Hüffe eines
American ckontisl, des vr . JenkinS . in Anspruch nehmen wollen , bevor er
eine Reise nach Griechenland unternimmt — doch ließ er die vorgestiige
Aufführung seines „Fliegenden Holländers " im Altstädker Hoslhemec nicht
vorüvergehsn , ohne ihr oeizuwohnen . Der „Fliegende Holländer " gelangte
am ^ 2. Januar 1843 in Dresden zu seiner erstmaligen Aufführung und
zwar unter der eigenen Leitung des Componisten . Damals fühlte sich das
Publikum derart enttäuscht , daß die Oper geradezu durchfiel . Heute ist es
bereits das 86 . Mal , daß der „ Holländer " über uwere Bühne gegangen ist.
Von den übrigen Musikwerken Wagners , die im hiesigen Hoftheater bisher
zur Aufführung gelangt sind, wurden gegeben : „Rienzi " 123mal ( zum ersten
Mal am 20 . Okt . 1842 ) ; „Tannhäuser " i56mal (zum ersten Mal am 19.
Okr. 1845 ) ; „Lohsngrin " 128mal ( ,um ersten Mal am 6. August 1859)
und „Tie Meistersinger " 57mal (zum eisten Mal am 21 Jan . 1869 ) .
Im Ganzen hat demnach Dresden vis jetzt 550 Wagner - Abende im The¬
ater gehabt.

— Der Lichter Christian Friedrich Scherenberg  ist gestorben.
(Friedrich Christian Lcherenberg , geboren 1 . 98 zu Stettin , war seit 18 »9

bäuerlichen Vorsaale . Der Greis öffnete eine Thür , und man trat in ein
Zimmer , das mit künstlichem Luxus ausgestaltet war . Wäre die niedere
Decke nicht gewesen , nichts hätte an ein holländisches Bauernhaus erinnert.
Henriette öffnete ein Fenster . Es bol sich eine prachtvolle Aussicht über
das Meer , dessen User in kurzer Entfernung begann Tann zog sie den
Geliebten zu dem gegenüberliegenden Fenster , das sie öffnete . Ein reizen¬
der Garte :- breitete sich ous bis zu einem eleganten Landhause.

„Dort sind meine Zimmer !" flüsterte Henriette lächelnd . „ Wir kön¬
ne » unbeobachtet eine Carrespondence unterhalten . Sie sehen» daß ich bei
der Wahl Ihrer Wohnung ein wenig eigennützig versah en bin ."

„Henriette , wie soll ich Ihnen danken !"
„Dadurch , laß Sie Ihre Genesung beschleunigen , und — die Mor¬

gengabe Ihrer Frau nicht vergessen."
Der Graf unterdrückte einen Seufzer , lächelte und küßte die Hand

der Marqaise , dieselbe Hand , die ihn so künstlich sür dar ganze Leben ge¬
fangen genommen hätte . Wäre sein Herz frei gewesen . er hätte sich glück¬
lich preisen muffen . Denselben Tag noch bezog er das Haus Termöhlen 's,
eines Schiffers , der einige Boote zur See hatte . Die folgende Zeit ver¬
floß dem Grasen im Li .-nste der Marquise . Man sah beide täglich in den
Promenaden und pries das Glück des Grafen , der Erwählte der reichen
und schönen Wittwe zu sein. George fand einige Zerstreuung in demLust-
borkeiten , die der belebte Badeort boi , und selbst Henriette , die sich bemühte,
seine Melancholie zu verscheuchen, gewann in seinen Augen onLübenswür-
digkeir. Um diese Zeit räderte sich Lord Darnley der Marquise wieder,
und wenn sie auch mir dem Takte der sein gebildeten Dame seine Aufmerk¬
samkeit empfing , so feierte George dennoch den Triumph , sich von heyr eng¬
lischen Krösus , der ihm vor kurzer Zeit noch mir dem Schuldgesängniß ge¬

droht , beneidet zu sehen- Der Lo .d erinnerte ihn an Dermont . u :.d Der-
mont mahnte ihn an die Pflicht , die er der Freundschaft zu e>füllen hatte.
Trotzdem aber wich das Bild Amely 's nicht aus seiner Seele , uno jemehr
er sich Mühe gab , sie zu vergessen , jemehr muße er um ihnen Verlust trauern.

Der Monat Juni war verflossen. Da schrieb ihm Dermont von Brüs¬
sel aus , daß er seine ungebetene Lfferin fast täglich spreche und in seinen
Bewerbungen glücklich zu sein glaube . Er wußte keine Worte zu finden,
um dem Freunde seinen Dank und sein Glück auszusprechen . Awely schil¬
derte er als einen Engel , der in menschlicher Gestalt zur Erde herabgestiegen
sei. Dieser Brief erschwerte dem armen George die Bemühungen , seinen
vorigen Gemüthszustand wieder herzustellen , jo daß er nur eine geringe
Genugthunung in den Zärtlichkeiten Henriettsn ' s fand , die stets auf neue
Zerstreuungen sür ihren Geliebten saun . So hatte Sie einst eine Spazier¬
fahrt aus dem Meere veranstaltet . Vater Termöhlen . rüstete ein leichtes
Boot dazu aus . und er selbst übernahm dis Führung desselben . In der
Gesellschaft , die dazu ungeladen war , befand sich auch Lord Darnley.
Gegen Abend bestieg man das elegant und bequem ausgerüstete Boot , und
damit Nichts sehle, hatte der Holländer auch für Erfrischungen gesorgt , die
seine Tochter den Gästen präsentirte Margarethe befand sich tm Hinter-
theile d.es Boots neben ihrem Vater , der das Steuerruder in der Hand
hielt . "Sie trug die Kleidung der reichen Holländerinnen : eine weiße Mütze
mit Goldfpangen , die sich eng den Schläfen änschmtegten . ein schwarzes
Sammetmieder mit kleinen silbernen Knöpfen nnd ein Röckchen von blauem
Thrbet . Den niedlichen Fuß bekleideten schneeweiße Strümpfe und leicht
Zrugschnhe.

(Fortsetzung folgt )
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Bibliothekar im preuß . KriegSministerlum . Seine Gedichte „Waterloo " .
„Ligny ". „Leulhen " . „Abukir " und „Hoheusriedberg " sind allbekannt .)

— Straßburg.  11 . Sepl . Wie beim Münchener Schützenseste so
wird auch hier gelegentlich der landwirthschaftlichen ' Ausstellung ' ein ganzer
Ochse gebraten werden Da die Ausstellungrkommission das Braten des
Ochsens auf dem Ausstellungrplatze nicht duldete , wird dasselbe in dem mit
einem geräumigen Garten versehenen Bierkeller der Herrn Paul zu Schil-
tigheim . und zwar nächsten Sonntag , den 18 . Sepl . vor sich gehen . Ein
Eintrittsgeld von 40 Pf . berechtigt , dem Schauspiele zuzusehen und . nach¬
dem die Bratezeit von 7 Stunden beendet , gegen weitere 50 Pfg ein?
Portion des gebratenen Fleisches zu erhalten . An Zuschauern und Käufern
wird es hiebei kaum fehlen . Am letzten Freitag wurde eine Anzahl Ha¬
sen aus den hiesigen Markt gebracht , welche in Folge des Hochwassers ei¬
trunken und zum Theil mehr oder tvenigep in Fäulniß übergegangen waren.
Die Hasen wurden mit Beschlag belegt und , nachdem sie von einem Sach¬
verständigen untersucht , dem städtischen Wasenmeister übergeben.

Elm , 13 Sept . Die Gefahr scheint beseitigt , die Bewohner kehren
mach Elm zurück. Es sind keine neuen Rutschungen erfolgt . Die Regier¬
ung hat gestern an Ort und Stelle beschlossen, angesichts der allgemeinen
Flucht der Bewohner den Berg untersuchen zu lasten . Der Bundesrath
hat Oberingenieur Salis zur Verfügung gestellt.

Schwanden,  14 . Sept . Nach der amtlichen Aufnahme wurden
21 Härter zerstört und 113 Personen verschüttet . Heute fand in Elm die
Beerdigung der Leichen 13 aufgefundener Erwachsener und 3 Minderjähriger
statt . Die Leichenrede des Orisgeistlichen , Pfarrer Mohr , hatte zum Tex !e
Jesaias 54 . 10 ( Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen , aber
meine Gnade soll nicht von dir weichen ) Es herrschte große Ergriffenheit.
Während des Begräbnisses stürzten stelssort unter Krachen vom Tschingel
herab Schuitmasien , dann richteten sich aller Augen angstvoll nach den Ver¬
derben drohenden Höhen.

Zürich,  14 . Sept . Die furchtbareKatastrophe  des letzten
Sonntag in dem zum Glarner Dörfchen E l m gehörigen Weiler Unter-
thal  bewegt alle Gemülher . Das ist der dritte große Bergsturz in der
Schweiz Am 4 . Sept 16l8 b-deckte der Monte Conto die ganze reiche
Stadt Plurs , damals zu Graubünden gehörig , mit ihren 23 iO Einwohnern;
am 2 2 >pt . 1806 wurden durch den Sturz des Noßberges 110 Gebäude
des Dorfes Golvau mit 457 Menschen verschüttet und jetzt, wiederum im
September , und zwar am I I .. hat der Tschingeisturz grausames Elend on-
gerich et. Hagelschaden , Ueberschwrmmungen , jetzt Bergsturz , wir haben die¬
sen Sommer viel Unglück in der schönen Schweiz zu beklagen

Landwirthfchaftlrches.
— Cannstatt,  15 Sept . Unter tun Ausstellungen , welche Heuer in

Württemberg gehalten werden , steht eine noch in Aussicht , welche einem
speziellen Theü der Lavdwirlhschaft , der Bienenzucht , dient . Eine Aus¬
stellung auf diesem Gebiete ist ebenso notwendig wie nutzendringend ; denn
die Geräthe , die zum Betrieb der Bienenzucht benützt werden , sind äußerst
mannigscht g, und in jedem Jahre kommen eine Menge Neuerungen und
Verbesserungen vor . Die nächste Veranlassung zu dieser Ausstellung gab
der am Schluß des vorigen Jahres entstandene Landesbienenzüchteiverein,
der zu einer seiner Hauptaufgaben auch die zählt , seine Mitglieder und
sonstige Freunde der Bienenzucht mit den auf diesem Gebiete voikommen-
den neuen Erscheinungen bekannt zu machen . Die Ausstellung findet hier
vom 27 . bis 29 September in den von der Schützengilde mit der größten
Bereitwilligkeit zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten statt . Wir halten
es sm unsere Pflicht , schon jetzt die Besucher des Cannstatter Volksfestes

und der wücttemb . Lander zewerbsausstellung darauf aufmerksam zu machen.
Die Ausstellung an Bienenwohnunzen und Bienengeräthen , an Bienen¬
völkern und Wachs - und Honigerzeugnisien wird nicht allein den Bienen¬
züchtern , sondern auch solchen . dje W nicht mit Bienenzucht befaßen , des
Interessanten und ..Bohrende » genug 'bieten . ^

Obstpreise.
— Stuttgart.  13 . Sept . Obstpreise.  Wilhelmeplatz : 700 Säcke

Mostobst ; Preis per Ztr . 4 »16 bis 4 »16 40 L.
— Blaubeuren.  4 »16 20 ^ pr . Ztr.
— Efilingen.  4 »16 40 - 80 L pr . Ztr.
— Heilbronn.  3 »16 70 L bis 4 »16 pr . Ztr . , (gebrochenes Obst

2 »16 20 L pr Sri .)
— Ravensburg  Sri 1 »16. ( In Stumpen : Aepfel 1 -̂ 6 80 L

bis 3 „16. Birnen 1 -̂ 6 70 ^ bis 2 »16 80 ^Z.)
— Kirchheim  u T . 7 »16 50 ^ bis 8 »16 pr . Sack . ( 10 Sept.

300 Sack beigesührt)
— Im Rtzeinthal , z B . in Altstätten , kaufte man den Ztr . Mostäpfel

zu 2 Franks und darunter.
Hopfenpreise

— Böblingen.  Frühhopfen 125 »16. Späkhopfen 100 »16 pr . Ztr . —
Aidlingen.  Frühhopfsn 130 . Späthopfen 100 bis 110 »16 pi . Ztr.

— Stuttgart.  12 . SSpt . (Hopsenbericht .) Die Nachfrage auf dem
heutigen ersten Hopfenmarkt war nicht lebhaft ; Einiges zu 115 »stL verkauft.
Gut getrocknete Waare gefragt — Im Bezirk Horb  klagt man über die
Raffe , dis das Reifen und Trocknen der Hopsen hemme , so daß Qualität
und Quantilät Roth leiden Einzelne trocknen durch Einheizen . Wegen
ihrer Feinheit sind die dortigen Hopfen bei den Brauern beliebt ; sackbare
Waare wird von diesen unmittelbar beim Produzenten gekauft . — In
Rottenburg  wurden am 10 . Frühhopfen zu 140 — 160 <16 verlaust.
— In Tübingen  sind von der Hopfenkommission 679 Pfd . Hopfen
mittlerer Qualität zu 130 »16 pr . Ctr . abgegeben worden . — In Urach
ist die Hopfenernte seit voriger Woche in vollem Gong ; aber das Trocknen
hält sehr auf.

— Tübiugen,  14 . Sept . 95 Mk. pr . Ztr.
— Mezingen , lSept . Die Hopfenernte  ist in vollem Gange

und beschäftigt alle Hände , nur hat das Negenwelter der letzten Woche das
Abnehmen und Trocknen sehr erschwert . Die hiesigen Gärten stehen sehr
schön und liefein eine ganz gesunde , rostfreie und vollkommene Waare . Der
Durchschniitserlrag einer Stange wird >/? Pfd . getrocknete Hopfen ergeben.

— Tettnang . 13. Sept . Ir je nach der Schönheit der Waare zwi¬
schen 60 unv 115 Mk pr . Ztr

— Nürnberg.  10 . Sept . Die heutigen Notirungen  lauten:
Markthopfen Prima 90 —98 »16, dto . Sekunda 85 —88 »16. dto . Tertra
75 —80 »H . Gebirgsbopfen 110 —115 »16. Aischgründer Prima . 100 - IM »16,
dto Sekunda 60 - 95 »>6 . Wücliemberger Prima 125 —130 »16. dto Se¬
kunda 100 - 115 06 . Hallertauer Prima IM —130 »16, dto . Sekunda
110 —115 »16, dto . Tertia 95 — IM »16, Badische Prima 110 —115 »16,
d,o Sekunda 95 — 100 »16 , Elsässer Prima 115 - 120 »16 . dto . Sekunda
100 — 110 »16. 1880er Hopfen 70 —90 »16.

K Standesamt tzlatw
Vom 9 . bis Id . September 1881.

Geborene.
12 . September . Karl I .' Hannes , Sohn des Jakob Höge , Steinhauers hier.

Gestorbene.
12 . , Marie Pauline , Tochter des Gustav Strienz , Ziegeleibesitzers hier.

Amtliche Dekanntmachungen . !

Lehrerkonferenz
des oberen Sprengels

Donnerstag,  den 22 . Sept .,
von fO /2  Uhr an,

in Teinach. Vom Kopfrechnen und
Lesebuch Nr . 25 . !
_ Berg.

A Nord.
Nächsten
Montag,  den 19. Sept,

Vornnllags 1 i Uhr,
werden aus dem Rathhause im Nb-
streich vergeben:

1) Schreinerarbeiten , nervlich die
Herst llung von 20 Stück Schul-
subjellini und 1 Bücherkasten.

2) Gppse .- Arbeil für »16 44.
Ueberschiag und Bedingungen kün¬

den bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden.

Sladtbaumeister.
Kümmerte.

Bei der Slislüngspstege Unter-
Reichrnbach liegen

WO Mark
je. nach dem zu n/zO/g zu sofortigem
Ausleihen parat.

Alzenberg.

SchafWeide-

Die Scha ' -
weide auf

Alzenberger
Markung
wird am

Matthäus¬
feiertag,

den 21 . d. M , Nachmittags 2
an den Meistbietenden auf ein
mehrere Jahre vergeben.

Den 13 September 1881.
Ortsgemeinderoth.

Uhr
oder

Privat -Anzeigen.
Eine Anzahl

verschiedener Art werden , um damit
zu räumen , sehr billig abgegeben.

Emil Dreiß  Wutwe.

Ein ordentliches

findet bis Martini tine Stelle.
Wo ? ist im Eompt . ' d. Bl . zu

erfragen . u.

Saatmann ŝ

Hnuslliinrl
I . Mgpir Mggenleiven , jMageiiMvache,
Manenkrampf , MS ^ ri,Verschleimung '/ -chkolik,
Diairböe , Berstopsung , Schwindel , Kopf¬
schmerz rc . , 2 . gegen Husten , Catairh,
Catarrhachcber . Brustverschleimurig rc . ,
3 . gegen Gicht , Rheumatismus Steifigkeit
der Gelenke rc . ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel . ( die in keiner Familie
fehlen sollten ) welche man sich mit ge¬
ringen Kosten selbst bereiten kann,
theile ich Allen , welche eine Freimaike zur
Rückantwort cinscnde » , kostenfrei mit.

B . Becker , Seescn - Braunschwcig.

Diejenigen , welche Bäume gegen
der Waikmüh ' r haben weiden zu einer
Besprechung aus nächsten

Montag,  den 29 d. M . ,
Abends 7 Uhr.

zuI Ziegler  z . a. Post eing -laden.
Mehrere Baumbrfitzer.

Neuhengstett.
Zwei 8 Jahre alte

Weinjührlillgc,

AlöSrl.
bei solider Arbeit zu möglichst bil¬
ligem Preis , empfiehlt

Carl Ssrva.

Auf bevorstehende Kirchweih er¬
laube ich mir meine bekannte

Schwctzinger Esskg-
heffe

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Rüffle  im Bischof.

Auch verkauft sehr guten
G ff i n

pr . Liier 12 Pf.
Der Obige.

Einen ordentlichen

sucht
Georg Köhler,

Schneider.

2 Nithmslhiilkil
hat im Auftrag zu verkaufen

Linkender ?, Auktionär.

Leichen Scheine
sehr stark, 400 und 500 Ltr . haltend , j sind vorräthig in der
hat zu verkaufen A. O elf chlSge  r 'schen

A. Zipperleü.  I Buch - u . Steindruckerei.
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UlKtzweiiw V«MorZMM -^ ustLlt im OrosskoiMKtkum Lnäeu 211 Larlsruko.
I ŝl2Sii3vsr8ic1isrrui § UV .L ^ .1tsr3V6i '3Qr § riii § .

«eriiNI » >»t reiner « eKenseitiKl ^ eit.LrS « i »v1 I8SS.
L » Hvvitvrt 18KL,

Rapilal - Vermögen Rn4s 1880 . . . 28,408,495 AK.
2akl 4er kestckcnäcn Verträge (Versickerungen ) 50,961.

Reiner 2uvvaeks cier letzten 5 4skre:

102,504,489 AK.
745,162 AK.Versickertes Kapital

Versickerte Rente
57,552,661 AK. versickertes Kapital.

Hier Kevvinn virä an 4ie Aitgiieäer akgegeden . VertkeilunKSmaassstak : Der jäkrliok v̂aoksenäe UVertk 4er Versickerungen.

Rvige 4avon : Ltetig v̂aoksenäe 0ivi4en4e un4 4sker Vernnn4erung 4er Versickerungskosten von llakr ru 4skr.
viviäenäe 4er kedensvsrsickerung lür 4ie Iskrgsnge 1876/64 : 15 kis 5 ^ o/g 4er einkersklten äakresprämicn.

Voile Vivi4en4e nickt nur bei 4er ge v̂öknlicken einkucken, son4ern auck bei 4sr ubgekürrten Versiciierung
^usruklung 4er Versiclierungskgpituiien okne ^ drug sofort naek 4eren kkiiigkeit.

Rei Rriöscken 4er Versickerung 4urck Kicktrukiung 4er kränken gieick koke ^ Kkin4ung >vie bei Rün4igung.

Reckensckuktsberickte , krospeote un4 je4e weitere Auskunft unentgeitiick bei 4em Vertreter 4er Anstalt:
AivKloi , Ver v̂ultungs- HrtuLr in 6 attv

Calw.

i » ?rg
des Ea « de ! s und Gewerbe Vereins.

Eine solche wird am nächsien Montag Abend im badischen
Hofstattfinden . Anfang um Uhr . Tagesordnung:  Verschiedene
Mittheilungen ; JnnungSwesen ; Abstimmung ; Unterrichtszeit in der Fort¬
bildungsschule rc.

Zu zahlreicher Betheiiigung ladet fr »undlichst ein
im Allstrast des Ausschusses

der Vorstand Ransspe ? Her—

LL̂ LI iltzmeUL
tägliche Beförderung mit PostdampfschiffenI. Clasie

Über Aremen , Hamburg , Antwerpen,
Liverpool , Amsterdam.

Für Deckpassagiere mit der direkten Königlichen Kroniinie

Amsterdam - New - Pork
-einschließlich zwei Cenlner Freigepäck  ad Mannheim

ausnahmsweise billigt.
Zu Bkkordsbedingungen empfehlen sich die General -Agentur

^llrvL ' l Starke » in Stuttgart , Olgastraße 31.
und die Agenten:

in Calw Kaufmann.
„ Nagold DLiL « tRvI , Kaufmann.
„ Neuenbürg Vr », »i HH ill »vlti »i , Seckler,
„ Weilderstadt 08Q » I Kaufmann.

Am 1. Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs - Abonnement Die
„Neckar-Zeitung " ist das verbreitetste und reichhaltigste Blatt jm würt-
tembergischen Unterland . Außer zahlreichen Beilagen erhalten die ver¬
ehrt . Abonnenten das dreimal in der Woche erscheinende „Reilbronaer
Nnterkmktungsbkatt " mit seinen Erzählungen . Schilderungen und belehnn-
den Aussätzen aus der Fede '- best rcnommirtrr Schriftsteller gratis . Äbon-
nementspreis ohne Postznschlag nur 2 -M vierteljährlich . Alle Postämter
und Zeitungs - Expeditionen nehmen Bestellungen entgegen , zu deren zahl¬
reicher Aufgabe wir freundlichst ein laden . — Inserate in der „Neckar-
Zeitung " Kuben bei der sehr großen Verbreitung des Blatt s unmittel¬
baren , sichersten Erfolg.

Heilbronn . im Sept . 1: 81 . Verlag - er Neckar - Zeitung.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich im Unfertigen von

Obflmühlen , Mostpressen,
Dreschmaschinen für Hand - u . Göyelbetrieb
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen  werden prompt und billigst besorgt.
Maschinenfabrik Simmozheim

_ Ili iL illlilix . _

Einige sehr gut erhaltene

Rock
darunter ein schwarzer und einen Pelz¬
rock bat aus Auftrag zu verkaufen

W . Heldmaier.  Schneider,
Biergasse.

Mldberg.
Ein tüchtiger

Säger u. Scharfmacher
sowie ein

Schreiner
auf Bodenarbeit finden sofort dau¬
ernde Beschäftigung bei

Gebrüder Hesp eler.

Einen guten

hat einzeln oder parthienweise zu ver-
miethen

Fr . Weil

Ik . Rom , Mrukci ' K,
HV, » »ckvrb » rK8tr » S8v S,

beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , das auch ver¬
suchsweise angewendet werden kann,

sA 'LDandwurm . Ws'

Zü hu » ,; ! 7 . u . » 8 . Oktober.

Große Lolkerie
-er Württembergischen

Lon - esgewerbe - Ausstellung
3006  hervvrrti ^ rnöc Gr-
willtte im Gssammiweith von
M . 130,000 . — Hauptgewinne
im Werthe von ^ !2.0oo. 60 0.
40i0 , 3->00 rc (Kein Gewinn
unter .,K. !0 reelli-m Wertb.)

I a « 8 « » 1 WL» , tr
für Wieberveikäuser wir intsprech-
endem Rabatt — versendet gegen
Baar die Generalagsotur:

Eberkarrl Ketzer, Atnttgart.
In Calw  zu haben bei Emil

der hiesigen Bäcker.
4 Pfand wnß Brod 60 Pf.
4 „ schwarz„ 54 „

i Prref - Eouvcrts
in allen Sorten und Glöß -n besonders

Firma- L Canzlei Couverts
mir oder ohne Firmendruck empfiehlt
billigst

Qualitätsproben stehen zu Diensten.

Für dis Herbst - und Wi - tsrs :-tto»
^ ^ habe icb mich niitemec süöneu r-uswahl

Nestilutious-Schwärze,
das vortrefflichste Mittet , uni ab-!
getragene dunkle ch schwarze Kleider,!
Möbelstoffe , Sammt , Iilzhüte , be-
wnders auch d -s dunkle » Militär-
Kleider rc. rc. durch einfaches Bm-
iteu mit dieser Flüssigkeit , ohne sie'
!zu zertrennen , wieder onzmärden
dass stc wie neu erscheinen, ist ii
Flaschen zu 50 und 1 zu
beziehen von Otto Sauter-
merste « zur Obern Apothek
Rottweil  a . N . , sowie au»
oen Niederlagen für

Caiw : Apotheker C Seeg er
„ Stein

Wett d. Stadt : Apotheker B alzW  -
Wildbad : Carl Schober  t A NtUes 4vaUerkMUt

verkauft
Christ Nagel 's Vittwe.

Auch habe ick einige gute

Krautstanden
verkaufen

Obige.

! eingerichtet , und lade zu deren Ansicht
imit dem Bemerken freundltchst ein,
!daß ich auch mit feinen Qualitäten
in den neuesten Modefarbe !! dienen
kann , reelle Bedienung zu balligst ge-

^stellten Pressen zusichernd.
Chr Jm . Kraush a ar .

Neue holländifche
Vollhäringe,

marinirle Häringe
empfiehlt

Erwin Harlfinger.

A n kommenden
Montag,  den 19 . d. M .,

van Nachmittags 1 >/2 Uhr an,
beabsichtigt Schneider L 0 dd 0 lz im
Zwinger eine kleine Fahrniß -Auktion
zu halten , wobei vorkommt:

1 vollständiges Bett sammt Bett¬
lade , etwas Küchengeschirr , unter
Schreiuwerk 1 Altvater -Sesse!
und allerler Hausrath.

L . Linkenheil.
Auttionär.

zu

Neucs Sauerkraut
empfiehlt

Georg Jung.

u Kausen gesucht:
alle Arten Alterthümer , alte bemalte
Fensterscheiben , bemaltes Porzellain,
Kupferstiche . Tableaux . alte Spitzen,
Waffen , geschnitzte und eingelegte Holz-
waaren , Handstickereien . Teppiche.
Elfenbein , Silber und Gold , getrie¬
bene Sachen , Perlen . Urkunden,
Münzen , silberbeschlagene Bücher und
Knöpfe gegen baare Bezahlung.

Wochele.  Hengstettergaffe.

Eine schöne große

Kinderbeitlade
hat zu verkaufen

Bäcker Heugle.

Am Sams¬
tag,  den 17.
Sept., komme»

wir mit einem Transport

großer Schweine
in das Gasthaus zum RöP
und setzen solche billig dein
Verkauf aus.

Gebr . Hojsmann.
Gottesdienste.

Sonntag,  den 18 . September.
Vorm . ( Pred . ) : Hr. Dr . Gundert.

_ Kinderlehre mit den Söhnen.
Gottesdienste

in der Evangel . Methodisten -Kapeue.
Sonntag.  Morgens 9 Uhr.

. Abends 8 . .
I . Zipperer , Med .̂

Redaktion, Druck und Verlag von G. velschligrrin  Satw.
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